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M4
Hsgrskerrigkeiten .

Bade».
-j- Pforzheim , 13. Dez . Der 32jährige

Heinrich Springer von Bubsheim fiel von
einem Neubau 15 Meter hoch auf im Hofe
liegende Pflastersteine , sodaß er einen Schädel¬
bruch erlitt und nach einer halben Stunde im
Krankenhause verstarb . — Der Goldarbeit »
Karl Haafe stach seinen Kollegen Eugen Braun
mit einem Schaber derart in den Unterleib ,
daß Braun im städtischen Krankeuhause schleu¬
nigst operiert werden mußte , um am Leben
erhalten zu werden . Die beiden trieben mit¬
einander Späfle , welche einen so unglücklichen
Ausgang nahmen .

-
st Heidelberg , 13 . Dez. Bei Schlier¬

bach ließ sich die 19 Jahre alte Katharina
Dreher von Mutterstadt vom Zuge über¬
fahren . Dieselbe litt an Schwermut .

-f- Freiburg , 13 . Dez . Vor dem hiesigen
Schwurgerichte wird sich demnächst der
«8 Jahre alte Landwirt Ludwig Rung von
Märkt ( A. Lörrach ) , welcher seinen Schwieger¬
sohn und seine Tochter durch arsenik¬
vergiftete Aepfel zu töten versuchte , zu
verantworten haben .

-
s- Villingen , 13 . Dez . Bet Unterkirnach

wurde der daselbst bedienstete 49 Jahre alte
Taglöhner Adolf Strecker von Dallau (Amt
Rosbach ) erfroren aufgefunden .

-
s
- Mußbach . i . Schw . , ir . Dez. In derNacht

vom 11 . auf 12. wurde der sog. „Kienzlerhof "
de « Georg Heiz mann gehörig , durch Feuer
zerstört . Heizmann ist mit dem Gebäude -
jünftel und den Fahrnissen versichert . Das
Bteh konnte gerettet werden . Der Brand wurde
von dem 2 »jährigcn Linus Duffuer vermutlich
aus reinem Mutwillen verursacht . Der Brand¬
stifter welcher zuvor einen anderen Hof in
Brand zu stecken suchte, was ihm aber nicht
gelang , wurde verhaftet .

Deutsche» Reich.* Berlin , 14 . Dez . Der ersten Auf¬
führung von Leoncavallos,Roland von
Berlin " wohnten der Kaiser , Prinz und
Prinzessin Friedrich Leopold , der Kronpriuz ,

die Prinzen Eitel Friedrich , Joachim , Albrecht ,
Friedrich Wilhelm , der Herzog von Loburg ,
die Prinzessin Theodore von Schleswig -Holstein ,
sowie der italienische und österreichische Bot¬
schafter bei. Die Hauptdarsteller und der
Komponist wurden mehrfach gerufen . Der
Kaiser und die Fürstlichkeiten beteiligten sich
lebhaft am Applaus . Das Orchester hatte
Leoneavallo vor Beginn einen Lorbeerkranz
überreicht . Nach sämtlichen Akten wurde leb¬
hafter Beifall gespendet. Nach dem letzten Akte
erfolgten unzählige Hervorrufe der Darsteller
und des Komponisten . Der Kaiser befahl Leon¬
eavallo und dessen Gemahlin in seine Loge und
überreichte ihm den Kronenorden II . Klaffe .

* Berlin , 13 . Dez . Dem Reichstage
ging zur zweiten Lesung des Etats eine Re so
lution Erzberger - Beu iner , unterstützt
durch Mitglieder des Freisinns , der Freikonser¬
vativen , der Nationalliberalen »nd des Zentrums
zu, welche verlangt , daß auch die Abiturienten
der Oberrealschulen zu den ärztlichen Prüfungen
zugelaffcn werden .

Berlin , 12 . Dez . Hofprediger a. D . Reichs -
tagsabgeordnetcr Stöcker , der bekannte Gründer
der christlich- sozialen Partei , feierte letzten Sonn¬
tag seinen 70 . Geburtstag .

Berlin , 13 . Dez . Dem antisemitischen
Agitator Grafen Pückler scheint man jetzt
etwas schärfer auf die Finger zu sehen. Nach¬
dem ihm bereits das Auftreten in Versamm¬
lungen in Berlin verboten worden war , werden
ihm jetzt auch in den Vororten Berlins Schwie¬
rigkeiten bereitet , und in verschiedenen dieser
Orte hat er infolge des Berliner Redeverbots
keine Lokale zur Abhaltung seiner Versamm¬
lungen mehr erhalten können . Er hat nun
beim zuständigen Landrat Beschwerde wegen
der Saalverweigerung eingelegt .

* Schwerin , 14 . Dez . Die Groh -
Herzogin - Witwe Marie ist au Influenza
erkrankt .

* Koburg , 18. Dez . In dem Befinde »
der verwitweten Herzogin Alexandrine ist
nach dem heutigen Bulletin seit gestern keine
Besserung eingetrete » Die Nachtruhe war viel¬
fach durchHustenanfällegestört ^ Gegen morgen

stellte sich ein mehrstündiger , erquickender
Schlaf ein.

Trier , 10 . Dez . Das Kriegsgericht
verurteilte den als Gymnasiallehrer in
französischen Diensten stehenden vr . Labr eile
wegen Fahnenflucht zu der Mtndeststrafe von
6 Monaten Gerängnts und Versetzung in die
zweite Klaffe des Soldatenstandes . Wie die
„Trierer Ztg ." berichtet , wandelte Labrelle , der
1876 in Retzweiler bei Mühlhausen i . E . ge¬
boren ist, nach seiner Entlassung aus der Ele¬
mentarschule nach Frankreich aus , studierte dort
zuerst Theologie und später Philologie . Im
Jahre 1S»0 stellte er sich der heimatlichen Ersatz¬
behörde und wurde als Garde - Infanterist aus¬
gehoben . Da er dauernd in Frankreich bleiben
wollte , hielt er es nicht für notwendig , in Deutsch¬
land beim Militär einzutreten . Am 6 September
d . I . unternahm er von seinem französischen
Wohnort aus einen Spaziergang über die Grenze
und wurde von einem Grenzwächter verhaftet .
Man stellte ihn beim Infanterie Regiment Nr . 70
ein , hielt ihn aber bis heute in Untersuchungshaft .

Vefterreichifche Mo»arch,e.* Budapest , 13 . Dez . Eine Viertelstunde
vor der Sitzung des Abgeordnetenhauses waren
die Mitglieder der Opposition fast vollzählig
erschienen. Von der Regierungspartei war niemand
im Saale . Die Zugänge zur Präfiventen -Estrade
waren von der Parlamcntswache besetzt . Die
oppositionellen Abgeordneten riefen dieser zu :
„ Schämt Ihr Euch als Ungarn nicht , diesen
Dienst zu versehen ? " D » Schriftführer Viktor
Kakost will zur Estrade hinaufgehcn , die Par¬
lamentswache aber hindert ihn daran . Mehrere
oppositionelle Abgeordnete eilen ihm zur Hilfe .
Die Präsidenten - Estrade wird vollständig zer¬
trümmert und auf die Bänke der Abgeordneten
geworfen , der Tisch des Hauses umgestürzt , die
Gesetzbücher, welche darauf lagen , in Stücke ge¬
rissen, die Wache aus dem Saal getrieben , daS
Geländer der Estrade niedergerisscn , auch die
Ministerbank und die Fauteuils werden zer¬
trümmert und die Pulte abgerissen . Das Haus
bietet das Bild vandalischer Zerstörung . Die
Oppositionellen besetzen die Präsidenten - Estrade .
Kein Abgeordneter der liberalen Partei läßt

Jeuilleton . 1)
- N « ch» » >ck »rrr »te» .

Das große Los .
Eine WeihnachtSgtschichte au» „Der Kamerad."

Seit Monaten schon hatte sich der Maschinen¬
bauer Franz Nagel alle erdenkliche Mühe ge¬
geben, in einer der vielen Werkstätten und
Fabriken eines großen deutschen Jndustriebe -
ztrkes Arbeit und Verdienst zu finden , doch ver¬
gebens . Ueberall , wo er vorgesprochen , war er
kmz abgewiesen worden . Was nützte eS, daß
er die besten Zeugnisse über seine Führung und
Leistungen besaß, man verlangte nicht einmal
danach , weil man ihm keine Beschäftigung geben
wollte oder konnte . Der Arbeitsangebote kamen
zu viele und neuer Kräfte bedurfte man nicht.

Was tun ? fragte fich Nagel , i« dessen
Wohnung bereits die Not ihren traurigen Ein¬
zug hielt . Aber s» sehr er auch seinen armen
Kopf mit Gedanken und Plänen abmarterte ,
kein Ausweg , keine Rettung wollte fich zeigen.
Gern hätte er jede Arbeit verrichtet , aber er
fand keine. Und nun zog der Winter mit Macht
inS Land , und in der kleinen Dachkammer , die
Nagel sein Heim nannte , saßen ein bleiches ,
kummervolles Weib und neun Kinder , die an

dem notdürftigsten Mangel litten . Ihr Anblick
schnitt dem Manne in die Seele .

Was beginnen ? Betteln ? Furchtbares Wort
für ihn , der gerne von früh bis spät arbeiten ,
das Brot für fich und die Seinigen verdienen
wollte ! Was er irgendwie entbehren konnte
— und es war gewiß nicht viel , was er sein
nannte — brachte Nagel zum Pfandleiher ; so¬
gar sein Winterrock wurde von ihm für wenige
Groschen — was gibt ein Pfandleiher für alte
Kleider — versetzt, und von dem Gelbe kaufte
er Kohlen , Schwarzbrot und Kartoffeln . Aber
so sparsam das arme Weib auch mit den geringen
Vorräten umging , die Stunde kam, wo sie auf¬
gebraucht waren , und nun ? —

Eisige Kälte herrschte in der Dachkammer ,
und die in abgetragenen , fadenscheinigen Klei¬
dungsstücken gehüllten Kinder baten flehentlich :
„Vater , lieber Vater , Brot !" Nagel eilte hinaus ,
die schneebedeckten Straßen durchirrend . „Brot !
Brot !" murmelte er beständig vor sich hin .
„Zum Bahnhof !" rief er dann plötzlich, „es ist
möglich , daß ich dem einen oder dem anderen
Reisenden als Gepäckträger dienen kann !" Doch
auch in dieser Hoffnung hatte er sich getäuscht .

Der kurze Wtntcrtag ging zu Ende , der
Abend brach herein , ohne daß jemand Nagels
Dienste in Anspruch genommen hätte . „Großer
Gott , mein armes Weib , meine armen Kinder !"

klang es mit dem Ausdruck verzweiflungsvollen
Schmerzes von seinen bebenden Lippen . Fast
erstarrt trat er den Heimweg an . Vorüber
schwankte er an den prächtig erleuchteten Ver¬
kaufsläden , in deren Schaufenstern die feinsten
Leckerbissen ausgelegt waren , vorüber schwankte
er an dem Theater , aus dem rauschende Musik
an sein Ohr drang ; fast versagte ihm die Kraft
zu gehen , nur mit Mühe hielt er fich aufrecht .
Nun langte er bei einem palastähnlichen Ge¬
bäude an , vor welchem eine lange Reihe von
Equipagen Aufstellung genommen hatte und an
dessen weitgeöffnetem Portal zu beiden Seiten
große Plakate angebracht waren , auf denen in
großen Lettern zu lesen stand : „Wohltätig¬
keitsball ."

Gerade als Nagel diese Stelle erreichte,
entstiegen einem eben vorgrfahrenen Wagen ein
Herr und eine in kostbaren Pelzmantel gehüllte
Dame . Der Unglückliche wollte sie und ihren
Begleiter um eine Gabe für seine Kinder bitten ,aber der Lakai , der am Wagenschlag stand ,
drängte ihn zurück, als er fich an das Paar
wenden wollte . „Zum Bettler bin ich nicht ge¬
schaffen, " murmelte Nagel und schleppte fich
weiter .

Plötzlich umgab ihn eine große Menschen-
menge , Feuerstgnale wurden hörbar und ein
mit Feuerwehrleuten besetzter Wagen fuhr vor



sich im Saale blicken . Die Sitzung des Hauses
wurde nicht eröffnet . Tie liberale Partei hielt
mittags eine Konferenz ab , um über weiteres
Vorgehen zu beschließen. ( Zum Verständnis
dieser Vorgänge sei ausgeführt : Seit Jahren
hat die Opposition in Ungarn durch Obstruktion
die parlamentarische Arbeit unmöglich gemacht.
Zur Schaffung einer Grundlage hat Minister¬
präsident Graf Tisza eine Gesetzesvorlage ein¬
gebracht , die eine neue Geschäftsordnung schaffen
sollte . Mit Hilfe der Liberalen ist diese Haus¬
ordnung , die -die Obstruktion unmöglich macht,
die sogenannte lei Daniel , zur Annahme gelangt ,
freilich nicht ohne Bruch der bisher geltenden
Geschäftsordnung . Während die Mehrheit des
Hauses den Bruch des Herkommens durch An¬
nahme der Vorlage gebilligt hat , ist die Oppo¬
sition in Wut geraten und die Erregung hat
heute , wo das Parlament nach mehrwöchiger
Vertagung wieder zusammentretcn sollte , zu
diesen barbarischen Vorgängen geführt , die selbst
in der Geschichte des französischen Parlaments ,
in dem ja Explosionen nicht zu den Seltenheiten
gehören , kein Gegenstück finden .)

* Wien , 14 . Dez . (Voss . Ztg .) Der
protestantische Verein in Salzburg
hat die Errichtung eines Luthe rdenkmals
in Salzburg beschlossen . Dagegen hat
der katholische politische Verein eine
Prstestversammlung cinberufeu , in der
man in schärfster Weise gegen diese Ab¬
sicht Stellung nahm .

England .
London , 13 . Dez . Arnold Förster , der

Staatssekretär des Krieges , teilte gestern in
einer Rede in Newcastle eine Stelle aus einem
Briefe des Generals Hamilton mit , der der
japanischen Armee beigegeben ist. Dieser General
sagt : » Dieser Krieg hat mir brennend zum Be¬
wußtsein gebracht , daß der Zustand unserer
Armee eine furchtbare Gefahr für die
Existenz unseres reichen Landes ist. Ich habe
gemerkt , daß uns das allerbeste genügt , wir
haben aber das allerschlechteste . *

* London , 14 . Dez . Nach einem auS
Shanghai eingcgangenen Telegramm ist das
österreichische Kriegsschiff »Kaiserin
Elisabeth * ohne fremde Hilfe nach Nagasaki
abgegangen . Infolge des Zusammenstoßes mit
dem deutschen Dampfer »Eva * wurde der
» Kaiserin Elisabeth « ein schweres Geschütz und
2 Boote weggerissen . Die » Eva « erlitt Be¬
schädigungen an der Brücke «nd wird in
Shaughai aukgebeffert .

R«tzlar«V.
* Helsingfors , 14 . Dez . Der Kaiser

gab jetzt de « ausgewiesenen Finnländern
Gripenberg und Kuhlfeld die kürzlich ver¬
weigerte Erlaubnis , nach Finnland zurückzukchren,
um an den Landtagsverhandlungen teilzunehmen .

Petersburg . 13 . Dez . Vor dem Justiz -
gebäude , in dem heute der Prozeß gegen den

das Haus eines Bäckermeisters , aus dessen
oberen Stockwerken die Flammen herausschlugen .
Bei dem Anblick des brennenden Gebäudes
durchzuckt den Unglücklichen ein Gedanke . Wie
wäre es , wenn er die im Hanse herrschende
Verwirrung benutzte , um ein Brot -
Stehlen ? Helle Schweißtropfen traten auf
Nagels Stirn ; nie in seinem Leben hatte er sich
an fremdem Eigentum vergriffen , seine Ehre
war rein wie blanker Stahl und jetzt ? O Gott !

Aber zu Hause saßen hungernd Weib und
Kinder , war es denn ein Verbrechen , wenn er
ein Brot aus dem Bäckerladen nahm , nur ein
einziges , um seine Lieben vor dem Entsetzlichsten
zu bewahren ; er selbst wollte ja den quälenden
Hunger , so lange es eben ging , erdulden . Noch
einen Augenblick stand er unschlüssig da , dann
aber drängte ihn die Liebe zu den Seinigcn
mit unwiderstehlicher Gewalt vorwärts . Die
' euerwehrleute waren von dem Wagen abge¬

legen und hantierten schon mit Spritzen und
Leitern ; Nagel zwängte sich durch die Reihen
der müßigen Zuschauer , welche sich , wie stets
bei solchen Gelegenheiten , schnell angesammelt ,
und trat in den offenstehenden Laden . Nie-
Mu .id war dort anwesend und der Maschinen¬
bauer hatte leicht einen Griff in den Ladentisch
ruu und von dem dort liegenden Gelde einen
Le -, wegnehmen können . Aber so verlockend

Mörder des Ministers Plehwe statifiudet ,
wuchs der Verkehr beute mittag in ungewöhn¬
lichem Maße . Das Publikum nahm zusehends
zu. Jedoch ist die im Gebäude zahlreich statio¬
nierte Polizei in der Lage , jede Verkehrsstörung
zu verhindern . Es sind umfassende Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden . Auch ein Teil
der Garnison ist in den Kasernen zusammen -
gezogen. Die Stimmung dis Publikums , unter
dem sich a« ch Studenten befinden , ist sichtlich
erregt .

* Petersburg , 13 . Dez . Das Urteil im
Prozeß gegen die Mörder Plehwesist
heute gegen Abend verkündet worden . Saffanow
wurde zu lebenslänglicher , Sikorsky zu 20jähriger
Zwangsarbeit verurteilt . Die Verhandlung ist
ruhig verlaufen .

Türkei .
* Konstautinopel , 14 . Dez . Zu Ehren

der Offiziere und Kadetten des Schul¬
schiffes »Stosch * gab der deutsche Bot¬
schafter Marschall v. Biberstein gestern
abend ein Diner , de « sich ein Empfang der
Deutschen Kolonie anschloß .

Amerika .
* New - Iork , 13 . Dez . Der deutsche Bot¬

schafter Frhr . Speck von Sternberg und
die beiden deutschen Offiziere von Löwenfeld
und Graf Schmettow haben sich heute an
Bord de ? Dampfers »Kaiser Wilhelm II . « nach
Deutschland begeben.

Ter « « fstarrv i« D -« tsch. Süvt »estafri »a.
* Hamburg , 14 . Dez . Der Argo -

Dampfer » Luisiana « ging gestern abend
mit Munition und Proviant für die
Truppe » in Süd » est « frika , so» ie mit
3 Bugsierdampfbarkassen für Swakop -
muud ab .

— Die Truppennachschübe für Säd -
wcstafrika , wie sie im November , Dezember und
Januar , in drei Abteilungen formiert , zur
Verstärkung bereits hinübergesandt find oder
gesandt werden , stellt die » Köln . Ztg .« folgender¬
maßen zusammen : ». Das 4 . Bataillon des
2. Fkldregimenrs zu 3 Kompanieen , bestehend
aus 28 Offizieren , 51 » Mann , abgefahren am
12 . November , d . 1 Etappenkommando für den
Süden , 1 Tranport - Bataillon , zusammengesetzt
aus 7 Ersatzkomparieen , 1 Etappcnkompanie ,
die 2. Feldtelegraphen - und die 2 . Kunkentele -
graphenabteilung , zusammen 78 Offiziere ,
1760 Mann . Diese wurden bezw . werden von
Hamburg abgefertigt am 12 . und 22 . November ,
am 6 und 17 . Dezember . « . Die Verstärkung
der 1 . Kolonnenaolerlung , Stab , 1 . , 2 ., 3 ., 4 und
5 . Provianrkolonne der 3. Kolonnenabteilung ,
die 4 . Fuhrpark KolonncnWeilung , Pferdedepot
Süd , Sanitätefuhlpark , Verstärkung der
1 . Funkentelcgraphenadteilung , 2 . «nd3 . Etappen -
kompanie , zusammen 58 Offiziere , 1728 Mann ,

auch diese Versuchung war , er widerstand ihr ,
er wollte ja nur Brot für Weib und Kinder .
Und ein solches riß er in nervöser Hast an sich ;
nachdem er dasselbe , so gut es eben gehen
wollte , unter seinem fadenscheinigen Rock ver¬
borgen hatte , eilte er hinaus , unbemerkt , wie er
glaubte .

Doch nein , ein Polizeidicner , der a« Ein¬
gänge des Hauses Posto gefaßt hatte , um den
Unberufenen den Eintritt zu verwehren , sah
Nagel , als er sich an ihm vorbeidlückte , und
da er einen Dieb vermutete , wollte er den
Unglücklichen anhalten . Nagel brach sich in¬
dessen mit Aufbietung aller Kräfte Bahn durch
die Umstehenden , und es gelang ihm , zu ent¬
kommen. So schnell ihn seine Füße tragen
konnten , eilte er vorwärts , das erbeutete Brot
fest an sich drückend. Der Polizeidiener aber ,
der durch die Hast des Unbekannten seinen Ver¬
dacht bestätigt glaubte und annahm , daß der
Fliehende die Ladenkaffe geplündert habe , ent¬
schloß sich zu einer Verfolgung Nagels und
stürmte ihm nach. Der unglückliche Vater bog
jetzt in eine Seitengaffe und wenige Augenblicke
später erreichte er das HauS , in welchem Weib
und Kinder in quälender Besorgnis seiner
harrten .

„Brot , lieber Vater , hast Du Brot ? UnS

die am 23 . D .zember und 18 . Januar abgehen
werden . Im ganzen sind es also 162 Offiziere
und 4000 Mann . Mit diesen Nachschüben gehen
hinaus zusammen rund 3000 Pferde .

Der rnsfisch - japanische Krieg .
* Paris , 13 . Dez . Die Untersuchungs »

kommisston für die Nordsee - Angelegenheit
wild wahrscheinlich nächsten Dienstag oder
Mittwoch i« Ministerim des Aeußeren zusammen -
tretrn . In der ersten Sitzung wird die Kom¬
mission das fünfte Mitglied wählen und sich
dann bis Januar vertagen . Ueber die Frage
der Ocffentlichkeit der Sitzungen werden die
beteiligten Regierungen entscheiden.

Petersburg , 13 . Dez . Kapitän Klado ,
dessen Erklärungen großes Aufsehen machen ,
veröffentlicht im »Ruß * einen Artikel , in dem
er die Notwendigkeit der schleunigen
Absendung der fertigen Schiffe betont
« nd versichert, er habe , als er Ende August
Wladiwostok verließ , von General Kuropatkiu
und Admiral Skrydlow den Auftrag erhalten »
um Entsendung des 2 . Geschwaders zu bitten .
Admiral Sklydlow habe sogar die Absendung
der Schiffe gefordert , die erst jetzt für das
3 . Geschwader bestimmt sind. Das Geschwader
ist erst im August oder September zur Abfahrt
bereit .

Verschiede« »».
— Das »Bcrl . Tagbl .* berichtet über einen

reizenden Zwischenfall anläßlich der Aufführung
des Märchens „Die schöne Melusine * im Ber¬
liner Theater . Die schöne Melusine verschwindet
im Lauf des Spiels mit ihrem Gatten im
Brunnen , dem Reich ihres Vaters N - Ptu «.
Suchend stürzt der Vater des Prinzen auf die
Bühne mit den ängstlichen Rufen : Wo ist
mein Sohn ? Wo ist mein Sohn ? Die Kinder -
hrrzchen der kleinen Zuhörer schlagen ängstlich .
In der zweiten Reihe des Parketts erhebt sich
eine Kleine mit braunen Locken und ruft mit
erhobener Stimme dem alten König zu : »Ihr
Sohn ist eben in den Brunnen gegangen .* Der
König machte ein sehr erstauntes Gesicht bei
dieser liebevollen Mitteilung und das ganze
Theater lachte.

— Ueberdas Eintreffen derLeiche KrügerS
in Pretoria berichtet das Reutersche Bureau :
Unter den Anzeichen größter Trauer und Hoch¬
achtung wohnte die Bevölkerung von Pretoria
am Samstag der Ueberführung der Leiche des
Präsidenten Krüger von dem Elsenbahnzug nach
der Luxannahalle bei. Dort wird die Leiche
bis zum 18 . Dez . aufgebahrt bleiben . Die
Szene war , wie der Standardkorrespondent aus
Pretoria meldet , eine ergreifende . Die große
Menschenmenge schien tief ergriffen zu sein , und
viele Frauen brachen in Tränen aus , als der
Sarg sich : bar wurde . Vor dem Leichenwagen

hungert so sehr ! * scholl es ihm entgegen , als
er die Tür der Dachkammer mit zitternder Hand
öffnete und in dieselbe eintrat .

„Ja , ja , hier ist Brot ! * antwortete er mit
bebender Stimme und legte das Erbeutete auf
den Tisch , um welchen die Seinigen sich gruppiert
hatten und deren abgehärmte Gesichter vom
Scheine der immer düsterer brennenden Lampe
beleuchtet wurden .

Da pochte es heftig an die Tür und ehe
noch Nagel oder seine Frau ein Wort über die
Lippen gebracht , schritt der Polizeidiener , welcher
den Armen verfolgt hatte , herein . In gewohnter
Weise wollte letzterer verfahren , aber der An¬
blick, der sich ihm darbot , machte einen solches
Eindruck auf ihn , daß er für einige Augen¬
blicke stumm auf der Stelle blieb , wo er stand .
Nagel aber wußte » was der Besuch zu bedeute«
hatte ; daS Blut stockte ihm in den Adern und
nur mühsam vermochte er sich aufrecht zu er¬
halten ; sei« Blick heftete sich auf den Mann
des Gesetzes. Doch — was war das ? Eine
Träne peilte über den Augen des Beamten und
rann über die wettergebräunte Wange .

(Fortsetzung folgt .)
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ES W,L» F» I » lL s » « » « F» « knglisvl, , ^ NSNLÜSisoK , Ilslienisok , 8psnisok , Nussisvk .

>» » EM E 88 >M UM M^ N O Orawmatik , Xorr63ponäollr unä XollV6r8ation. — NLsÄAö Rreiee.
XnmsUunMn nimmt entgegen Herr RkvnnI«I> , , ,<»a1 <ienkr I .üvren ", I>urIr»QU , Hanptstra »»« 64 , oäer 6er Direktor äsr

llan (! e >5 >e !u'sn 8tslt unä Iöekiieedsnl !e >88e !iu ! e „ kil k K K l) k "
, Karloruke, l. smm8ti'388e 6 .

(Rer8önlicli ru Zprsedsn im Rokal in Durlack . Dauxt3trL836 64 , tä^liok akenä8 6—10 Ddr.)

Xuk äis Rsierta^e empkeble ick als angerissene

I ' lL 3 eL
. SL

'

W 6 iLS
kür äitz L v8tt » rel n»ä ru t»e»«Ue» Uei » :

1900 OlottertliSIer pro RI. 1 . 10
Lerncastler (Lloeel) 1 .30
reltinger, Zpritri^cr, psrlsnäcr , 1 .60
1899 kiiersteiner 1 .40
1897 Leisenkvimer » 1 . 60
1897 8U6eskeimer > docbkein« kä«lx«ir».btt » 2 .—
1892 8oliloss lodsnnisderger / 4e» w,«l»l,nk 3 —

(au8 äem Rür 8t Llotternickecksn 1Vei»x»t)
1900 2eIIer 8ot« ein 1 . —
1895 /ltkenllisler d 1 .50
1897 Oberingelkeimer kurgunäer 1 .80
priorsto , krLktî or 8pan . 8ü38vein 1 .20

i8iL «tHvv »» v vr8tlrt » 88 . ULitsor :
klartini e Ro38i, Marino : Vino Vermoutk pro ^1 . 1 . 50
0o38art, Ooräon e 608 , kilaäcira : Î s6eir» 1 .60
Dier Dsrmanoa , Xers, : 8kerr/ 1 .60
Rein 1 6ia, Llala^a : i/Isisg » E 1 .80
1Vooäkou 86 0 6is, Llar8ala : Uarsala 0 1 .80
Donraler D^a88 s 6ie, Oxorto : Rortwei» 1, 1 .80

I ^ilrörv :
Rbrsiok - i-ikör (koebksine Lponislität) pro RI. 2 .50
Oseso - i-ikiir , 2 .50
8kerr>-8rsn6 > V , 2 .—
» imbeer-kikör » 2 . —

ekeffermllnr -, Nuss -, yuitten - nnä sonstige likvre
in versedieäenen Rreislagen.

Direkt ab Loräeani i8t kür mied eine Lenännx keiner
8oniI « su » Hi» väno äes Dauses Dxncb kreres in LoräeaNi
nntervoA8 , äie Rnäe näebstsr lVoeb « bei mir eintreiksv .

Ick emxkeble aus äieser Lenäunss :
OsslHIIon blk . 1 .20 pro Rlasebe.
81 . kmilion , 140 , ^
81 . Julien , 2 — ,

» ron Lupkerderss, LurM , Opxmann,jSLLLlLLI VV SIIlv V . Oliegnot , 6eor^68 DeilillA , Reim,.
kum , Hrso, ?un 8eds88en26 n , Lognsc .

^ .1i6LirsoU ^rLsser,2vst8oU §6ovrs .sssr,Ls1üs1vssr -,
soUdoläsr ^slst :.

allen blinskvkgeisl (Lperialität ) LIK . 3 . — pro RI.

LmuMiMlMß von kmüeMortiiMleii vLed VM .
preislistvn un <i Proben von pass « sinon frei ins iisus .

»

E

E

Uri »» » 8 vlr« rl »s,ii»ii»vr , iVchiliiMilmix ,
Lrsnvsrsi keiner Lrannivreins nnä Likörs,

I81 -m.ru .orisba ?- 18 -

, kkiltök u . llnsöllökkolr
bringe bei jetziger Bedarfszeit , ab meinem Lager , in empfehlende
Erinnerung.

k1rm ketmcli VSttiiiZer, Zäh. Kort Zitrger jr.

olat-Ausverkauf
in

Dmen - mid 7 7
'

-
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

empfehle so lange Vorrat :

M - «. ZMMMea
früher 9, 15, 21

E! LH HGHGEH ^ 8, 12, 13, 18 40 -Hi
î EUMUEI ^ früher 15, 21 , 28, 30—60

». Ak « ,v
bis zu 130 em lang ' ' '

XozlSm -rlSclie
Ko-üme , Kinderjacktheu , Klo«seu etc.

L» Fvckvn » » n » «I»i» K» »rv » OvI»«4«.

- WM « ( . ( tzllEll , Xsrlrrade .
I Kaiser- und Lammstraße-Gcke.
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empleiilen

^ SNNSNbaUM - IAisOkLINg
in dübsobsr ^ u -
S3MM6N8ts ! Iunö^ siatis ^ uswstil in

Lvkolrolsile - ,
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lass unb in pskstsn .

Konigkuoken
6ss Silloic 10 pfA

8vkssksZZKL8S
Isfslri , ^ igursn , l ' Ller,^ ralinsn , k̂ LstüIsn

Î ÄpolitLINS .

^ vv , Kakse ,
r ^ iebaolr, kiskuits.
f85t - !<3ifS6
ausZawäblts
IVIisobunZön,

KI . 1.20,1 .40,1 . 00 . <̂ >
1 . 80 , 2 .— 6ss î kb . /SVWtS Ul

S u. 10 Ply .
ttLU8k3liung8-

KsffSL8ekolrv !Lüe-
von kl . 0 . 80

bis kl . 1 . —
u . KarripLn

6s» Pf6

V

5

WUUätLenL

! xcbHio6e

. LI ^cboXolsöS 1

LM

^ sr1r :s .^ sL1is .1s in Dmr . I -. ^ OH

nur «Ä II«,ipt 8tr «88n «d
AmpfeHlung .

Für die kommenden Feiertage
empfehle mich im Masche « und
Hügel « von Herren- und Damen-
Wäsche , sowie Gardinen, weiß und
creme . Indem ich schonendste ,
tadellose Ausführung zusichere , bitte
um frühzeitige Ueberlieferung und
zeichne Hochachtend

Ivcru il i « u « ,
Zehntstraße 6 II .

M . Auf Wunsch wird die!Wasche
abgeholt und zurückgebracht.1
Ein 21m. Kleiderschrank

ist zu verkaufen
Weingarterstraße 5.

t»r «88v8
irr alten Kreistagen .

ILossI-, ^LsLn-. ÜLLrät- miä Kodeins.
» MWWW» N « r bessere Jahrgänge .

Alle Sorten sind mild , rein und blumenreich von Geschmack.
VvrLnuk »n » ll «rl »»llig8t «i» I^ reL««» .

Ein Versuch führt zu dauernder Abnahme .
^ älor - OroMrltz

Hauxtstrasze s6 — Telexhon 76 .

Back-. Kach -.Sied -«. Trikk-

Engros L100 Stück 5 .60 bis 7 .2S,Detail L Stück 5^ bis 8 H .
<^ r»8t » v 2 «LvM » i »ir ,

Hauptstraße «3.

Alle Sock« Felle
kauft zu höchsten Preisen

Drirst
Killisfeldstraße 2 n. Lammstraße^ .

Such werden Felle z»»
Gerben in jeder Ärt ange »
nsnrrnen .



schulten die Gmcrale Botha , Dewet und
Delar - y . . . . Dem Wagen folgte ein langer
Zag von Burevkämpiern , die eine grüne Uni¬
form angelegt hatten , so die Erinnerung an die
ölte Flagge Transvaals wachrufend . Die eng¬
lischen Behörden benahmen sich in jeder Be¬
ziehung achtungsvoll . Auf allen Regierunzs -
gebäuden wehten die Flaggen auf Halbmast .
Viele Gebäude zeigten Drapierungen in Schwarz
und Purpur , und die Pcivathäuser hatten die
Jalousien als Zeichen der Trauer herunter -
gclafsen .

Bereins -Rachrichte « .
O Dur lach , 13 . D . z. Am Sonntag hielt

derVereinfürHomöopathieundNatur -
cheilkunde seine 14jährige Sttftungs -
icler . Jedes Jahr bisher wurde dies Vercins -
sest von den Mitgliedern und ihren Angeh - rigcn
gerne und zahlreich besucht , auch diesmal war
der Saal zum „Grünen Hof " bis auf den
letzten Platz besetzt , und die Feier gestaltete sich ,
ganz dem vom Vereinsvoi stände Herrn Trinks
in seiner Begrüßungsrede dargebrachten Wunsche
entsprechend , auch diesmal zu einem schönen Fa¬
milienfeste . Der Ber - insarzt , Herr vr . Schirmer ,
hielt einen kurzen aber für Eltern äußerst siun -
wid lehrreichen Vortrag über „Kinderpflege im
ersten Leb . nSjahre " . Die Jungen , Männlein und

Weiblein , wohl 200 an der Zahl , erhielten so¬
dann jedes ein Festgeschenk, und die freudigen
G - sichrer zeigten deutlich , daß der Vercinsonkel
diesmal das Richtige getroffen habe . Im ferneren
Verlaufe des Abends trugen vortrefflich gesungene
Lieder eines aus Mitgliedern gebildeten Sänger¬
chors , ebenso Solls , ein hübsches Kauplet und
gute Musikstücke zur Erhöhung der Festfreude
bu . auch eine kleine humoristische Theater¬
aufführung , sowie ein mit Hilfe freundlicher
Sp,mder gut ausstaifierler Glückshafen neben
dem schön geschmücklen Ehristbaume . Allen , die
zum Gelingen d :S FesUs und zur Verschönerung
der Feier beitrugen , sei herzlich gedankr . Dem
Vereine , seinen gemeinnützigen Einrichtungeu und
seinen Bestrebungen wünschen wir ein segens¬
reiches neues Vereinsjahr !

Durlach , 14 . Dez . Wie aus dem In¬
seratenteil ersichtlich , hält der Verein für
Vogelfreunde seine 2. große Ausstellung
in der Nagelschen Halle am 18 . und 19 . De¬
zember d . Js . ab . Daß die Ausstellung dieses
Jahr eine reichhaltigere in Bezug auf Exoten ,
Sing , Zier - und Kanarienvögel wird , beweisen
die vielen Anmeldungen . Auch w - rden einige
sprechende Papageien , lebende Eichhörnchen und
ausgestopfte Vögel dazu beitragen , die Aus¬
stellung aufs schönste zu zieren . Wir können da¬
her die Ausstellung nur auis b - ste empfehlen .

Eine groß ; Anzahl VerkaufsvöZel aller Art
wird dem verehr !. Publikum besonders empfohlen .

Ein neues Kaiserbild gratis tiefert die illu¬
strierte Jagdzeitung « St . Hubertus " allen denen , welche
auf das erste Quartal IVOS abonnieren . Genanntes
Blatt hat ein berühmtes Gemälde » Kaiser Wilhelm ll . "
in Jagduniform ( Brustbild ) von Professor Ströse - Defsa »
erworben , welches so naturgetreu und gelungen , daß wohl
auf keinem zweiten Bilde die ernsten männlichen , mnsk » -
lösen Züge , das schöne Auge , der frische , braune , gesunde
Jägcrteint so famos zur Geltung kommen , wie bei dieser
Aufnahme . Das wertvolle Original ist in Vielfarbe -
Faksimile - Druck künstlerisch auf die Bildgröße von
26x94 em hergestellt und wird jedem Abonnenten de-
» St . Hubertus " mit der Nummer , welche zu Kaisers
Geburtstag (27 . Jan . 1905 ) erscheint , gratis übermittelt .
Es lohnt sich also schon deswegen , ein Probe - Abonnement
des l . Quartals 1905 auf die illustrierte Jagdzeitung
» St . Hubertus " in Cöthen - Anhalt , welche in zahlreichen ,
knapp gehaltenen und doch ergiebigen Fachartikeln , Mit¬
teilungen und Ratschlägen jedem Jäger Belehrung , An¬
regung und Unterhaltung in seltener Fülle bietet . Diese
bekannte Tatsache , sowie die reichlichen Bildcrbcilagen
stempeln das elegant ausgestattcte Blatt zur beliebteste »
und besten Jagdzeitung . Es sollte kein Jagdinteressent ,
der nicht bereits Abonnent der Jagdwochenschrift » St .
Hubertus " (die auch die Gebiete der Kynologie , Fischerei .
Forstwirtschaft und der Naturkunde behandelt ) ist , ein
Probe -Abonnement beim Buchhändler oder bei der nächste »
Post kür das 1. Quartal zu bestellen unterlassen , welche
ihm das Blatt für 2 Mk . frei ins Haus liefern . Außer¬
dem ist jeder Abonnent auf das I . Quartal 190S be¬
rechtigt , sich an dem Preisrätsel zu beteiligen , welche»
den Gewinnern Preise bietet , die aus Gewehren (Drilling ,
Doppelflinte ), Jagdstühlen usw . bestehen .

AmtsVerkSttVigÄRgShlÄtt fs ? de « Amtsbezirk DTrlach .

Amtliche DKkÄMrtMKchUAKSU .

Die Ouittungskarten Verstorbener betreffend .
Nr . 43,442 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden aus -

gesordert , die Sterberegister durchzusehen und die im Laufe des Jahres
verstorbenen Versicherten der Landesversicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe namhaft zu machen . Die Bürgermeisterämter wollen die
laufenden Quittungskarten von den Angehörigen erheben , in denselben
Den Todestag beurkunden und die Karten der Landesversicherungs¬
anstalt Baden in Karlsruhe einsenden .

Soweit aber Quittungskarten nicht vorhanden sind oder nicht
abgegeben werden , wolle jeweils Beruf , Geburts - und Todeszeit des
Verstorbenen der Landesversicherungsanstalt angegeben werden .

Der Vollzug ist hierher anzuzeigen .
Durlach den 9 . Dezember 1904 .

8roßherzogliches Bezirksamt :
Hepv .

Winler -Aeöerzieher
zu 12 , 18 , 18 , 28 , 28 , 38 , 33 Mark empfehle in großer
Auswahl .

Wringe «. Alsxsnliek 8eek ,
Firma Linauer L Veith Nachfolger .

An de« Sonntage « vor Weihnachten bis 6 Ahr g, öffnet. - WHD

Schellfische und Backfische ,
Donnerstag frisch aus See eintreffend , bei

L LeLi»tL» «r , Gonsmngeschäft.
Durlach .

Hüterrechts -Wegister .
Eingetragen :
Bär Emil , Mechaniker in Dur¬

lach , und Luise geb . Oeder .
Durch Vertrag vom 2 . Dezember
1904 ist Gütertrennung vereinbart .
_ Großh . Amtsgericht ._

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 16 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach — Zusammenkunft beim
Rathause — gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

2 Pferde , 1 Landauer -, 1 Kasten -
und 4 Pritschenwagen , 1 Hand¬
karren , 6 Pferdegeschirre , 100
Rollen Dachpappe , 120 gm
Cement - und Tonplättchen ,
1 Faß Holzcement , 1 neuer
Keffelrost , Cement - und Ton¬

röhren in verschied . Größen ,
Abzweige , Bögen , Mauerdeckel ,
200 Schwemmsteine , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Bade - Ein¬
richtung , 1 Klavier , 2 Ver -
tikow , 2 Kleiderschränke , 1
Büffet , 2 Kanapee , 2 Kom¬
moden , 2 Servierüsche , 6 Paar
Vorhänge , Spiegel u . Bilder ,
12 Stühle , 3 Tische, 2 Regu¬
lateure , 1 Nähmaschine , 1 Bett ,
2 Küchenschränke , 4 Dienst¬
botenbetten , 2 Bodenteppiche ,
2 Amerikanerstühle und sonst
verschiedenes .

Durlach , 14 . De ' 1904 .
Laie ^ ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Woynungsgesuch .

Gesucht auf sofort eine Woh¬
nung mit zwei Zimmern nebst
Zugehör , sowie Scheuer und
Stallung . Offerten unter Nr . 104
an die Expedition Blattes .

Schellfische, groß und klein,
Eadiia« , Seelochs, Kachfilche, Mollen, Plötze,

srischgewässerte 8 < i»«>i 1i8vl >«
treffen heute ein bei

1a>s1is Qis

^ öLns -Ms - Hsseksnks
smpkebls

lltzsren- um! Istjilitzii - litlMtell
— » suseter Rayons -

LILAS , OUrrlLAS , LrosoUsu , LsrrsLULäsln ,
Hs .LSoL6t !t;sLkLövks , Llkäulllous

nvä äergl. lZobmueL ^egenstLnäe in reicher Xuirrakl .

L ". llsupt8li ' . 28 ,
loillisrUos .

puppen
gekleidete

und
ungekleidete Juppen

Gestelle von 40 Pfg . an.
Um in diesem Artikel zu räumen , verkaufe sämtliche Pufifie «

zu außerordentlich billigen Preisen .

l «de HolärckrM, lob . Uui«e Wi ^.
H- uEr . V6. 2 . „ Ist,;; Kochs. Ha- Ptst' . »«.

kull . I^ eums^öf

« ssn - u läkollll,21v , lklspp - u Ssililvi, -
1,21 « , fflulLVN

in in - und ausländischen Fabrikaten für Herren NN- Anaben
in großer Auswahl vom billigsten bis zum feinsten .

Ferner « . L ^ ZL8 <>LrL « II .
ßI8. Kinzige Kut - Weparaturwerksiätte am hiesigen Matze

i« Kaufe.

Empfehle als paffende

Weihnachts - Geschenke



j '

Athlktevkluli A«kl«!!i .
Donnerstag . 15 . Dezember ,

abends halb 9 Uhr :
Wonatsver sarnrnkung

i« Lokal ( Alte Brauerei Bauer ).
Der Borstand .

Badischer Leibgrenadier-
Verein Durlach .

Am Samstag , 17 . d . Mts . ,
abends halb 9 Uhr . findet im
Nebenzimmer bei Kamerad Dill
zum Löwenbräu

Monatsversammlung mit
Nnitsfeier

statt , wozu die Kameraden mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
eingeladen werden .

Der Borstand .

>in allen Metallen für Herren
und Damen zu Weihnachts - !
geschenken in großer Aus¬
wahl bei
La .rl NossLsZ ?,

^ Uhrmacher. Hauptstraße 76 . ^
neben dem SchulhauS .

Heute abend :

Leder- a. üriedenMrie
empfiehlt

IL . HV «r88 zum Uffng .
Garantiert reinen

LLvLLoLlS ,

DILIvLLoirLx
empfiehlt billig

_ Hoflieferant ._fst. klüten -llonig,
pr . Pfd . 1

5st. öscli-llonig,
pr . Pfd . 65

empfiehlt
il . Conditorei .

Tisch- u. Tran -
chierbestecke ,

feinste Jagd¬
knicker . Patent -

korkfieher ,
Taschen - , Rasier-

45 Hauptstraße 45
empfiehlt als passende Vviknserklsgesvlienles

Damenblusen
Untmölke

Schürzen
Strümpfe

Seidene Shawls
Chenille „
Wollene
Hauben
Tellermützen

Hemden
Unterhosen
Kragen
Manschetten
Hosenträger

Voll - unä LLLuLsvLiLLS

Dogel -Ausstellung
- Der Verein für Vogelfreunde Durlach hält '
am 18 . nnd IS . Dezember 1SV4 in der
klsgelsrrk « », KslI « (Hauptstraße) seine

2. tzro^e
ab . Dieselbe ist verbunden mit Lramiiervng und Verlosung vonAanarien nnd für Vogelliebhaberei zmeckmätzigen Aasigen .

Dir » OlilvksIisLOi » » L <« 8 20 DLx .
Die Ausstellung ist dem Besuch geöffnet : Sonntag den 18 . De-

;ember von morgens 11 Uhr bis abends 8 Uhr und Montag den IS . De¬
zember von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr .

Eintritt ä Person 29 Pfg . , Militär ly Pfg . , Kinder in Be¬
gleitung Erwachsener frei .

Es wird hiermit das verehrte Publikum , sowie Freunde undGönner des Vereins höflichst eingeladen .

, Der Vorstand .

küsnnei'-lloppel -öusilöU lluilsek.
WeiHncrchts -Konzert

unter gefl . Mitwirkung des Zithervereins Dnrlacham Sonntag den 18 . Dezember , abends 7 Uhr ,im Saalbau rum »»ölen l - Lmrvn .

« esser . Scheren aller Art , Metzger »
» . Schinkenmesier . Stähle , Okulier-
«. Gartenmesser. Wieg - u. Hackmesser,
tzß - u. Kaffeelöffel empfiehlt in
großer Auswahl

Messerschmied , Iägerftratz « S.
Eine Partie alte Ziegel , sowie

eine starke Treppe , 1,10 breit ,
3,60 m hoch , 3 Paar Läden
1,08x1,63 hat billig zu verkaufen

I . Weissang , Baustelle
_ Seboldstraße 2 ._Ein verh . tüchtiger Kaufmann
empfiehlt sich zum Neuanlegen und
Nachtragen von Büchern und Er¬
ledigung von Korrespondenz ; der¬
selbe nimmt auch bei sehr be¬
scheidenen Ansprüchen auf dem
Platze Dauerstellung an . Offerten
unter Nr . 105 an die Exp . d . Bl .

1 . Weihnachtslied (Doppel -Quartett ) . . . Sickinger .2 . An Rose , Tenorsolo . . Curschman ».Wcihuachtsgrütze , Potpourri (Zithervcrein ) . . . . . Böck.4 . Verlorene Lieb ( ToppestOuartctt ) . Strobel .5 . Der Sängersmann (Doppel Quartett ) . Käser .6 . Konzertsantafie , Zitbeisolo . Burgstaller .7 . Im Ehestand , Humorist . Ensemble .
8 . Heimatgrüße , Polka (Zithervcrein ) . Rixner .9 . Lang , lang ist 's her (Doppel Quartett ) . Thiede .10 . Jugendzeit , Baritonsolo . . . Radecke.11 . Hochzeit im Gebirge , Walzer ( Zithcrverein ) . . . . Hauser .12 . Mein Mütterlein (Doppel - Quartett ) . Sickinger .13 . Häher « Spruchbeutelei , Posse mit Gesang .14 . Christbaum - und Gabenabgabe .

15 . Krisch voran , Marsch (Zitherverein ) . Kellner .16 . Der Alpenjäger ( Doppel -Quartett ) . Waiden .
Antritt 20 Ufg ., dafür unentgeltlich das Programm und einLos , welches zur Teilnahme am Christbaum und den freiwilligenGaben berechtigt .
Es ladet freundlichst ein

Der ParKand.

Donnerstag de« 15 . Dezember , abends 7 Uhr :Krosses kumoristisokes Konrort
der Humoristen knökIierk - Slsuol , unter Mitwirkung der rühm -
lichst bekannten Gesangs - und Spielduettisten-- -- - -- --- - -- Lvsvkmrislsn ^ smv . - ------------ - - --

AocHintevefsantes modernes Programm .
Hierzu ladet freundlichst ein _

Todes - Anzeige
Ai Verwandten u . Freun --
—l den die schmerzliche Mit -

! I teilung , daß unser liebes j^ Kind
I r » irr s .

gestern abend 7 Uhr nach
kurzem schweren Leiden sanft ^
entschlafen ist .

Durlach , 14 . Dez . 1904 .
Franz Drube u Frau

Kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . Januar gesucht . Adresse in der
Exped . d . Bl . zu erfragen ._

Per 1 . Februar wird von einenr
jungen Kaufmann ein gut möb¬
liertes Zimmer zu mieten ge¬
sucht . Offerten erbeten l< . 33393 .
Expedition d . Bl ._

Issoben-Ukren
für Herren und Damen in

Metall , Silber u. GoA ,
Regulaleure ,

Tafeluhren u. Wecker
empfehle zu Weihnachts¬
geschenken in großer
Auswahl .
Hs .r7l Hsss1s27 ,
Uhrmacher, Kauptstr . 76,

neben dem Schulhaus .

Wohnung , bestehend aus 2 freund¬
lichen Zimmern , Küche und Zu¬
gehör , auf April ev . auch früher
zu vermieten

Mühlstratze 1 , 2 St
Herrenstratze 22 ist ein Laden

mit 5 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 4 Zimmern nebst
allem Zubehör auf 1 . April 1905
zu vermieten . Näheres im 3 . Stock .

Asl. NmeaW.
pr . Stück 20 . 25 und 30 H ,

doll. Wtzrsat.
pr . Stück 25 und 30 H .

Philipp Lugrr « . Filiale «.
Wochenkirche .

Donnerstag den 15 . Dez ., abends !,8 Ubr -
Heir Stadlvikar K o de .

Hierzu eine Beilage .
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